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delfort auf der Fachpack: Barrierepapiere nach Maß 
 

(Traun, 31. Juli 2025). Geht es um nachhaltige Lebensmittelverpackung, ist Maßarbeit 

gefragt: „Barrierepapier ist nie Standard, sondern immer auf das Produkt abzustimmen, 

das sie verpacken sollen“, sagt Peter Hackl, Geschäftsbereichsleiter Packaging bei 

delfort. Auf der Fachpack 2025 zeigt delfort erstmals sein Sortiment an Barrierepapieren 

für eine breite Palette an Anwendungen – von Eis am Stiel über Schokoladenriegel und 

-tafeln bis zu Müsli. Auch sogenannte „Fold-wrap“-Anwendungen etwa für Butter, 

Suppenwürfel oder Süßwaren bekommen ihren Messeauftritt.  

 

Jedes Lebensmittel stellt eigene Anforderungen an die Barrierefunktionalität. So müssen 

Eis und andere Tiefkühlprodukte unter anderem vor Feuchtigkeit und Gefrierbrand 

geschützt werden. Käse oder Schokolade benötigen Fettbarrieren, die auch bei hohen 

Temperaturen verlässlich sind. Trockene Produkte wie Müsli, Reis oder Pulver hingegen 

verlangen nach starken Barrieren gegen Sauerstoff und Feuchtigkeit. „Wir kombinieren 

jeweils gezielt die passende Barriere mit den Anforderungen an Lagerung, Transport, 

Verpackungsprozess und Recycling“, erklärt Hackl. 

 

Ebenso entscheidend ist die Verpackungsform: delfort zeigt auf der Fachpack Wickelfalz, 

Standbodenbeutel und Schlauchbeutelverpackung – inklusive transparenter 

Papiervarianten. Alle Papiere lassen sich im Flexo- und Tiefdruck bedrucken und sind 

heiß- oder kaltsiegelfähig. Außerdem sind sie lauffähig auf gängigen FFS-

Verpackungsmaschinen. „Das stellen wir durch eine enge Zusammenarbeit mit 

verschiedenen Verpackungsmaschinenherstellern sicher“, so Hackl. Denn oft 

entscheide die Einstellung der Maschinen darüber, ob die Umstellung von 

herkömmlichen Materialien auf neue, nachhaltige Barrierepapiere problemlos klappe. 

„Hier schaffen wir durch Vorabversuche für unsere Kunden Prozesssicherheit.“  

 

Neben den technischen Aspekten stehen auch Recyclingfähigkeit und Regulatorik im 

Fokus. „Gesetzliche Vorgaben wie die PPWR, die EU-Verpackungsverordnung, sind für 

uns ein zentraler Leitfaden bei der Entwicklung“, sagt Hackl. Zudem bestehen die 

Barrierepapiere von delfort aus nachwachsenden Fasern von Zellstofflieferanten, die 

FSC- und/oder PEFC-zertifiziert sind – und sind recyclingfähig gemäß CEPI-

Prüfmethode. 
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delfort auf der Fachpack: 

Messezentrum Nürnberg, 23. – 25. September 2025 

Halle 3 / Standnummer 3-368 

 

Bitte vormerken: 23. September, 14 – 16 Uhr: delfort stellt zusammen mit dem 

Forschungspartner delsci Anwendungsbeispiele für Papierverpackungen im 

Ausstellerforum „Pavillon alternative packaging solutions“ vor. 

 

 

Über delfort 

Die delfortgroup AG mit Firmensitz in Oberösterreich/Traun ist ein globaler 

Innovationsführer in der Entwicklung, Produktion und im Vertrieb von Spezial- und 

Funktionspapieren für die Tabak-, Pharma-, Lebensmittel- und Etikettenindustrie. delfort 

verfügt mit ausgewählten Partnern über hohe Prozesskompetenz in der Lieferkette. Das 

Unternehmen beschäftigt weltweit mehr als 3.200 Mitarbeiter von Europa über die USA 

bis China. www.delfortgroup.com 
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